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Liebe Mitglieder,

Titelbild: Saisonauftakt in Misano Adriatico

	 	 im Sommer 
Leichtathlet ik 
und im Winter 
Skifahren – das 
sind charakteri-
stische Schwer-
punkte im SWC-
Programm. Aber 
das sportliche 
Angebot des SWC 
erschöpft sich 
darin keineswegs. 

Die Wandersaison wurde mit 
eindrucksreichen Touren einge-
leitet, und unser Wanderwart hat 
noch einige reizvolle Wege geplant. 
Gleich am Sonntag, den 11. Juli geht 
es wieder auf zu den ZehnTausen-
dern im Bayerischen Wald, Einzel-
heiten dazu auf den Wanderseiten,  
im Internet oder über den Newsletter, 
siehe Seite 49.
Auch Sportfeste gibt es nicht nur 
in der Leichtathletik: Die Turner 
haben am Landesturnfest in Mainz 
sehr erfolgreich teilgenommen und 
die Schwimmer haben sich bei den 
SWC-Clubmeisterschaften gemessen. 
Auch hierüber wird in diesem Heft 
berichtet.
Seit der Jahreshauptversammlung am 
21. Mai 2010 haben wir eine neue 
Schriftführerin. Marieluise Lohner, 
die unsere Ausschusssitzungen stets 

humorvoll begleitet und sorgfältig 
protokolliert hat, übergab das Amt 
an Sabine Garatva. Mit Sabine zieht 
unsere beste Diskuswerferin und eine 
Stütze des Leichtathletik-Wettkampf-
büros in den Ausschuss ein. 
Marieluise Lohner gilt unser herzli-
cher Dank für viele Jahre treue Beirat-
stätigkeit!
Im Juli steht das große SWC-Sport-
ereignis ins Haus: der Jedermann-
Zehnkampf am 17. und 18. Juli. 
Unsere   kleinen und großen Sportler 
freuen sich auf begeisterte Zuschauer 
und die Damen vom Bufett noch über 
Kuchenspenden.
Allen wünsche ich einen sportlichen 
und sonnigen Sommer.

   Eure Ursula Breitkopf
   1. Vorsitzende

Umschlagrückseite: Spaß auf der Stabhochsprungmatte

Ski- und Wanderclub 1946 e.V. Regensburg
www.swc-regensburg.de   info@swc-regensburg.de
Geschäftsstelle: Prinz-Rupprecht-Str. 38/III, 93053 Regensburg
Konten:  
Postgiroamt Nürnberg, Kto. 116699-85, BLZ 760 100 85
Volksbank Regensburg, Kto. 13749, BLZ 75090000
Sparkasse Regensburg, Kto. 15131, BLZ 75050000
Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.
Verleger: Ski- und Wanderclub 
Druck: www.flyeralarm.de
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Geschäftsstelle

Leitung Helmut Sandner
0941/71158

geschaeftsstelle@ 
swc-regensburg.de

VORSTANDSCHAFT UND AUSSCHUSS

VORSTANDSCHAFT

1. Vorsitzende Dr. Ursula Breitkopf 0941/379849

2. Vorsitzender Markus Eigenstetter 09404/640694

1. Kassier Robert Obermeier 0941/37720

Ehrenvorsitzender Franz Obermeier 0941/31110

AUSSCHUSS

Breitensport Gerlinde Mokross 0941/34160

Kegeln Ursula Eigenstetter 0941/71474

Leichtathletik
Michael Duchardt 0160/7043839

Josef Koller 0941/28063898

Schwimmen Christine Obermeier 0941/37720

Ski alpin Andreas Gebert 0941/2067768

Skilehrwesen Severin Kornprobst 0941/6988660

Ski nordisch Dominik Schmeer 0941/7501044

Turnen Wolfgang Straube 0941/26095640

Wandern Stefan Dettenhofer 0941/38396266

2. Kassier Michael Duchardt 0160/7043839

Beisitzer Sabine Garatva 0941/270014

Jugendwart Felix Pensl 0941/7020126

Vertretung Bad Abbach Franz Sedlmeier 09405/7154

Die alte und neue Führungsriege des SWC 1946 Regensburg auf der Jahreshauptversammlung am 21. Mai 2010:

Andreas Gebert, Josef Koller, Ursula Breitkopf, Stefan Dettenhofer, Robert Obermeier, Dominik Schmeer, Gerlinde           
Mokroß, Michael Duchardt, Christine Obermeier, Markus Eigenstetter, Severin Kornprobst, Wolfgang Straube
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Kinderleichtathletik/Breitensport Kinder & Schüler

Mi: 17.30 - 19.00 Uhr
Alle Altersstufen bis 10 Jahre,  Johanna Weichselgartner,

Kati Lohr, Maria Aumüller
Sportanlage Weinweg

SPORTPROGRAMM
Leichtathletik

Mo: 16.30 - 18.30 Uhr
Schülertraining für Wettkampfteilnehmer, 8 bis 11 Jahre,

Trainer: Josef Koller, Hennriette Kalden
Sportanlage Weinweg

Di: 17.30 - 20.00 Uhr

Aktive, Jugendliche, Trainer: Heike Scholz, Sven Engelmann, 

Sabine Schindler

Schüler 10 und 11 Jahre, 

Trainer: Josef Koller, Hennriette Kalden

Schüler 12 und 15 Jahre, 

Trainer: Sven Engelmann,  Andreas Mokroß 

Senior/innen (ab 17.00 Uhr) Trainer: Andrea Holzapfel

Sportanlage Weinweg

Mi: 17.30 - 20.00 Uhr

Jedermann/-frau, Leichtathletik für Wiedereinsteiger, 

Neustarter und Hobbysportler, Trainer: Michael Duchardt, 

Markus Eigenstetter, Jan Ropohl

Kinder bis 6 Jahre, Schüler 8 – 15 Jahre in Altersgruppen 

Sportanlage Weinweg

Do: 17.30 - 20.00 Uhr

Aktive, Jugendliche, Trainer: Heike Scholz, Sven Engelmann, 

Sabine Schindler, Andrea Holzapfel

Schüler 10 und 11 Jahre, Trainer: Josef Koller

Schüler 12 und 13 Jahre, Trainer: Stefan Kreis

Schüler 14 und 15 Jahre, Trainer: Sven Engelmann, Andreas 

Mokroß

Sportanlage Weinweg

Fr: 17.30 - 20.00 Uhr

Aktive, Jugendliche, Trainer: Heike Scholz, Sven Engelmann

Schüler 10 und 11 Jahre, Trainer: Josef Koller

Schüler 12 und 13 Jahre, Trainer: Stefan Kreis

Schüler 14 und 15 Jahre, Trainer: Sven Engelmann 

Stabhochsprung (ab 16.00), Trainer: Sven Engelmann,

Jakob Aumüller

Sportanlage Weinweg

Sa: 10.00 Uhr Training spezifische Disziplinen nach Absprache 
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Schwimmen - Schwimmtraining Einlass jeweils 5-15 Minuten vor Kursbeginn

Turnen

Mo: 20.00-22.00 Uhr 
Männer/Frauen und Jugendliche ab 14 Jahre, Trainer: 

Wolfgang Straube, Heidi Esser, Jens Mai

Werner-von-Siemens-   

Gymnasium

Di: 17.30 – 19.30 Uhr 

Kinderturnen für Buben und Mädchen ca. 6 – 14 Jahre, 

Trainer: Kati Langer, Michael und Rainer Ziereis, Doro 

Kübel

Prüfeninger Grundschule  

Killermanstraße 

Fr: 15.00 – 16.30 Uhr Schüler/Schülerinnen 10 – 14 Jahre, Trainer: Heidi Esser
Werner-von-Siemens-

Gymnasium

Fr: 16.30 – 18.30 Uhr
Ab 16 Jahren, Trainer Wolfgang Straube, Heidi Esser, 

Jens Mai

Werner-von-Siemens-

Gymnasium

Mo: 17.15 - 18.00 Uhr Kleinkinder und ältere Geschwister Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Mo: 18.15 - 19.00 Uhr Kleinkinder und Schüler Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Mo: 19.00 - 19.45 Uhr Schüler Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Mo: 19.45 - 20.30 Uhr Freies Schwimmen für Jugendliche und Erwachsene Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Trainer für Nichtschwimmer und Schwimmanfänger: Barbara Blank, Lili Gerlach, Theresa Göser, Katrin Holzapfel, Felix 

Lindner, Bärbel Mokroß, Christine Obermeier, Juliane Schwabenbauer 

Trainer für Fortgeschrittene und Technikschulung:

Jessica Gerlach, Rebecca und Yasmin Kleinert, Felix Lindner, Stefan Obermeier, Vroni Schwan



Programm - Änderungen

Unser Sport- und Veranstaltungsprogramm wird täglich in der Mittelbayerischen 
Zeitung im Schwarzen Brett „Sportvereine“ veröffentlicht oder kann auf unserer 
Homepage nachgelesen werden: www.swc-regensburg.de

Breitensport Jugend & Erwachsene

Mo: 18.00 - 19.00 Uhr Fitnessgymnastik mit Step, Trainer: Bettina Henkel Kreuzschule oben

Mo: 19.00 - 20.00 Uhr Wirbelsäulengymnastik, Trainer: Ruth Kleineidamm Kreuzschule oben

Mo: 20.00 - 21.00 Uhr Hallenhockey, Trainer: Gerhard Herrmann Kreuzschule oben

Di: 18.00 Uhr Jogging/Nordic Walking, Trainer: Bettina Henkel Parkplatz Westbad

Mi: 17.30 - 18.00 Uhr
Spielleichtathletik Kinder bis 10 Jahre, Trainer: Johanna 

Weichselgartner, Kati Lohr und Maria Aumüller 
Sportanlage Weinweg

Do: 17.30 - 19.00 Uhr
Fitnessgymnastik in Einklang mit Mondphasen, Trainer: 

Christine Obermeier
Sportanlage Am Weinweg 

Fr: 19.30 - 21.00 Uhr Volleyball, Trainer: Andreas Gebert, Tel.: 0941/2067768 Schule Am Napoleonstein

Fr: 16.00 - 17.00 Uhr Ballspiele, Trainer: Johannes Lang Posthalle bzw. Freigelände

Kegeln

Mi: ab 19.00 Uhr Training, Trainer: Ursula Eigenstetter Leistungszentrum Dechbettener Str.

Skifahrer

Mi 18.00 Uhr 
Bergradel-Training nach Vereinbarung

Severin Kornprobst, Tel.: 0179/47 25 71 5
Bundesbahnschule in Prüfening

Fr: 17.00 - 18.30 Uhr Schüler, Trainer: Franz Sedlmeier Schulsportanlage

Sportprogramm Bad Abbach - Leichtathletik

Do 18.00 Uhr Skitraining Rennkinder, Trainer: Andreas Gebert Sportanlage Weinweg
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Ski Alpin

Tanja Aue am Start

Gelungener Saisonabschluss 
Regio-Meisterschaften in Saalbach/Hinterglemm am 20. und 21. März 2010

Bei frühlingshaften Temperaturen von 
+ 8 °C und sehr sulzigem Altschnee 
fanden am 20./21.03.10 die Flachland-
meisterschaften in Saalbach/Hinter-
glemm statt und der SWC konnte dort 
mit acht Rennläufern einen gelungenen 
Saisonabschluß feiern. 
Am Samstag wurde bei strahlendem 
Sonnenschein der Riesenslalom ausge-
tragen. Skifloh Anna Schillinger wurde 
Dritte der Schi 8, ihre Schwester Eva 
belegte im starken Feld der Schi 10 
Platz Sechs. Tanja Aue wurde bei den 
flotten Schi 14 Siebte. Bei der J18 bzw. 
den Herren war die Böttcherfamilie eine 
sichere Bank für den Sieg und so holten 
Flo und Richard souverän den Pokal in 
die Oberpfalz. 
Der Sonntag stand ganz im Zeichen 
des Slaloms und unsere Jungs & Mädels 
konnten hier ihre Wendigkeit unter 
Beweis stellen. Anna belegte einen sehr 

guten zweiten Platz der Schi 8, Eva fuhr 
auf einen starken fünften Rang bei den 
Schi 10 und die erst am frühen morgen 
angereiste Lena Schindler schnupperte 
schon mal an einem Stockerlplatz und 
wurde Vierte bei den Schi 14.  Teamkol-
legin Tanja verpasste im 1. Durchgang 
ein Tor, stieg tapfer zurück, sicherte 
sich so die Wertung und belegte 
schließlich Gesamt-Platz 5. 
Flo verpasste um zwei Zehntel knapp 
den Sieg bei der J18, während Richard 
wie erwartet das Siegertreppchen 
eroberte. Ralf Scheuerer hatte wie 
bereits tags zuvor Probleme mit der 
Skibindung und musste sich mit Platz 
Acht begnügen. Pechvogel des Wochen-
endes war Josef Aumüller. Mit guten 
Chancen und viel Kampfgeist angereist, 
erwischte er sowohl im Riesenslalom als 
auch im Slalom einen schlechten Lauf 
und schied ohne Ergebnis aus. 
Die Kombiwertung rundete das gute 
Ergebnis der SWCler ab: Anna 3., Eva 5., 
Tanja 4., Flo und Richard jeweils Rang 1.

von Sabine Schindler

Energie am richtigen Punkt: Richard Böttcher
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Ski Alpin Ski Alpin

Zum zweiten Mal gab es heuer eine 
SWC-Familien- und Jugendskiausfahrt 
in den Lindenhof. Voll besetzt gings am 
Freitagnachmittag mit dem Bus nach 
Spital am Pyhrn. Am Samstagmorgen 
war der ganze bunte Haufen pünktlich in 
aller Frühe am Bus – so konnten wir zwei 
lange Skitage genießen, am Sonntag 
sogar mit pulvrigem Neuschnee in der 
Märzsonne. 
Einige Freerider – vor allem die Snow-
boardtruppe mit Jakob Aumüller – erkun-
deten auch die geheimsten Vorzüge 
des Hinterstoderer Skigebietes. Unsere 
Kinder wurden skifahrerisch von Eva 
Schwan, Michael Bredehorn und Stefan 
Kreis (dem Frosch) betreut. Gleichzeitig 
trainierte die Renngruppe mit Andi und 
Maxl Gebert in Hinterstoder.
Nachmittags entspannten dann etliche 
sehr lange in der Sauna – Stunden später 
fiel erst auf, dass sie sich längst ausge-
schaltet hatte, aber sanftes Saunen soll 
ja sehr gesund sein.
Nach so viel körperlicher Ertüchtigung 
schmeckten abends die Schnitzel in 
der Zunftherrenstube des Lindenhofes 
noch besser. Und weil es uns dort so gut 
gefallen hat, fahren wir nächstes Jahr 
vom 18. bis 20. März 2011 wieder hin.

von Ursula Breitkopf

Märzausfahrt nach Spital und Hinterstoder
Von Pulverschnee, Biosauna und Lindenhofschnitzeln

Freerider mit Vision...

Stangenfahren will trainiert werden

... und Pulverschnee
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Ski Alpin

Das Skiwochenende auf dem Lindenhof

Am Freitag, den 5. März 2010 fuhren 
wir um 16.00 Uhr auf dem Parkplatz 
am Weinweg mit dem Bus ab. Wir (mein 
Bruder Jan, meine Freundin Marie und 
ich) hatten die besten Plätze besetzt: 
ganz vorne. Während der Busfahrt 
wurden die Zimmer eingeteilt. Wir drei 
bekamen mit unseren Müttern das 
Zimmer 7. 
Als wir um 19.30 Uhr ankamen, gab 
es sofort kindgerechtes Abendessen. 

Danach brachten wir unser Gepäck auf 
das Zimmer, spielten noch ein bisschen 
und gingen dann in unsere frisch bezo-
genen Betten. 
Am nächsten Morgen (Samstag) gab 
es ab 8.00 Uhr Frühstück. Es war 
sehr lecker! Um 9.00 Uhr fuhr der Bus 
los und um 9.30 Uhr kamen wir in 
Hinterstoder an. Danach ging der Spaß 
los! Wir fuhren mit der Gondel den Berg 
hoch. Dann weiter zum  Sessellift und 
zu sechst noch höher hinauf. Und dann 
ging es – hui -  den Berg hinab. Dann 
den Schlepplift wieder nach oben … 

So ging es mit viel Spaß weiter bis zur 
Mittagspause um 11.30 Uhr, die wir in 
einer der vielen Almhütten verbrachten. 
Danach ging es weiter mit Skifahren bis 
es Zeit für die abschließende Talabfahrt 
wurde. Sie war lang, lang und schön 
und wir waren (kurzzeitig) richtig fertig! 
Um 16.00 Uhr fuhr uns der Bus wieder 
zum Lindenhof zurück. Später gab es 
Abendessen. Bis dahin spielten wir noch 
auf dem Zimmer. Nach dem Abendessen 

spielten wir weiter, die Müdig-
keit war wieder verschwunden! 
Irgendwann beendeten unsere 
Mütter den Spaß und wir mussten 
Zähne putzen und ins Bett. Wir 
schliefen die ganze Nacht tief und 
fest.
Gut so, denn am Sonntag gab es 
um 8.00 Uhr schon wieder Früh-
stück. Als alle gefrühstückt und 
gepackt hatten, ging es um 9.00 
Uhr zum zweiten Mal los nach 
Hinterstoder. Sogar Ursula war 
erstaunt, wie gut es zeitmäßig mit 
uns klappte! 

Mit der Gondel auf den Berg, weiter 
nach oben mit dem Sessellift, dann 

wieder nach unten zum Schlepplift. 
So ging es mit zwei Pausen (Mittag-
essen und Kaba trinken) bis zur letzten 
Talabfahrt. Als wir alle um 16.00 Uhr 
am Bus angekommen waren und unser 
Skizeug eingepackt war, fuhr der Bus 
los. Wir vertrieben uns die Zeit im Bus 
mit Späßchen, Lesen, Musik hören und 
Süßigkeiten essen. 
Um 20.00 Uhr kamen wir in Regensburg 
glücklich und erschöpft an. Ein wunder-
schönes Skiwochenende war vorbei!

von Marlene Maurer, 9 Jahre

Michael und Eva mit dem Skifahrer-Nachwuchs
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Ski Alpin Ski Alpin

 Auf den Spuren unserer Sponsoren
1. Etappe - Druckerei Aumüller

Damit wir Ski-Übungsleiter auch 
wissen, wie, wo und wer unsere Skian-
züge sponsert, hat Ursula einen Besuch 
der Druckerei Aumüller eingefädelt.
Am Freitag, den 16. April 2010 wurden 
circa 15 Übungsleiter und Rennkinder 
in der Kantine der Druckerei Aumüller 
in Haslbach von Stefan Aumüller in 
Empfang genommen. Nach einem kurz-
weiligen Vortrag über die „Geheimnisse“ 
der Druckerei starteten wir den sehr 
aufschlussreichen Rundgang durch die 
einzelnen Produktionsschritte in einer 
Druckerei – vom einstigen Setzbüro 
(heute Computer-to-Plate-Abteilung) 
und der Herstellung der Druckplatten, 
über den eigentlichen Druckvorgang 
bis hin zum Schneiden und Falzen, 
Leimen oder Binden und schließlich dem 

fertigen Produkt in der Verpackungs-
abteilung. 
Anschließend erfuhren wir auch noch 
viele interessante Details zu unserem 
Hauptsponsor „flyeralarm“ – einer Inter-
netdruckerei – die in enger Zusammen-
arbeit mit der Druckerei Aumüller agiert 
und unsere schönen ÜL-Skianzüge am 
Rücken ziert. Zum Abschluss durften 
wir uns schließlich noch mit Blöcken, 
Zettelboxen etc. eindecken. Im Namen 
der anwesenden Übungsleiter möchte 
ich mich herzlich bei der Organisatorin 
Ursula und natürlich der Druckerei 
Aumüller, allen voran Stefan Aumüller, 
für die Einladung und Führung durch 
die Druckerei bedanken.

von Sabine Schindler

Bergradeln 
Sommerprogramm nicht nur für 
Wintersportler

Mittwochs, 18.00 Uhr, Treffpunkt 
Bundesbahnschule in Prüfening
Kontakt: Severin Kornprobst, 
0941/69 88 66 oder 0179/ 4725715 
eMail: severin.kornprobst@swc-
regensburg.de
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Ski Alpin

 Saisonabschluss der Übungsleiter
Kitzsteinhorn, 24. und 25. April 2010

Vom 24.4. bis zum 25.4. ist eine 
Gruppe von Skibegeisterten zum Kitz-
steinhorn gefahren. Das Wetter hat 
auch die ganze Zeit über mitgespielt, 
auch wenn es zum Nachmittag wirklich 
sehr warm wurde. Die zwei Tage haben 
sehr viel Spaβ gemacht, weil die Stim-
mung einfach spitze war. 
Eine kleine Liveshow gab es auch für 
andere Skibegeisterte, als Frosch mit 
ein paar anderen Synchro fahren übte. 
Die Gruppe war zwar klein, aber es hat 
riesen Spaβ gemacht mit allen. Ich freu 
mich schon aufs nächste Mal. 
von Lena Bredehorn

Für manche 
kann der Winter 
gar nicht lang 
genug sein...
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Ski Alpin

 Jugendskiausfahrt 2010/2011
für Jugendliche und Übungsleiter (ab 14 Jahre) 

SWC-Skibazar 
am Samstag den 9. Oktober 2010 

Für die Wintersaison die passende Ausrüstung und Absatzmöglichkeit für nicht mehr 
Gebrauchtes gibt es auf unserem Skibasar im Großen Pfarrsaal von St. Bonifaz, Killer-
mannstraße 26-28. Kaffee gibt´s auch, Kuchenspenden beleben das Geschäft.

Information bei Ursula Breitkopf, Tel.: 379 849 oder info@swc-regensburg.de 

Termin: 26.12.2010 bis 01.01.2011 (evtl. 27.12.2010 bis 01.01.2011)
Abfahrt: 26.12. nachmittags, Weinweg
Anreise: Bus
Skigebiet: Hochfügen/Kaltenbach, Zillertal
Unterkunft: Jugendgästehaus Martina direkt im Skigebiet 
Hochfügen
Preis/Woche: Duschezimmer circa 330 Euro
Zimmer mit Fließwasser und Etagendusche circa 295 Euro
Jugendliftpass für 6 Tage circa 150 Euro

Leistungen:
 Unterbringung in Doppel- und Mehrbettzimmern
 6mal Halbpension
 Sauna im Haus
 Skiübungsleiterausbildung und Renntraining
 Schlittenfahrt und Bowlingabend
 Silvestermenü und Feuerwerk
Die Regeln für unsere SWC-Jugendausfahrten könnt ihr unserer homepage 
entnehmen. Diese sind für alle Teilnehmer verbindlich.

http://www.swc-regensburg.de/Kontakte/Jugendregeln.pdf

Wer Interesse hat und teilnehmen möchte an dieser Ausfahrt, soll bis 15.09.2010 
Bescheid geben, damit ich weiter planen kann.
E-mail an: Felix_Pensl@web.de, Handy: 0176/70037514

Euer Jugendwart Felix Pensl
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Ski nordisch Ski nordisch

Große Reibn - der Skitourenklassiker in den Ostalpen
Durchquerung der Berchtesgadener Alpen vom 26. bis 28. Februar 2010

“Da vorne ist die Hütte!” - Es klingt wie 
“Land in Sicht” nach einer wochenlangen 
Überfahrt. Neuneinhalb Stunden sind 
vergangen seit wir aufgebrochen sind. 
Es sind aber 9 1/2 h, die es aber in sich 
haben. Den Auftakt zu dieser Skidurch-
querung bildet am Freitag der Zustieg 
zum Carl-von-Stahl-Haus. Entgegen der 
Vorhersage regnet es nicht, sondern die 
Sonne scheint und wir laufen mit T-Shirt; 
ja so sind sie, die Frühjahrs-Skitouren.

Aber der Wetterbericht hat sich leider 
nicht nur am Freitag getäuscht, wie 
sich später noch zeigen sollte. Abends 
lässt sich bei allen Gruppen eine leichte 
Anspannung bemerken, die Königsetappe 
wirft ihre Schatten voraus. Wie viele 
Höhen- und Kilometer zurück zu legen 
sind, weiß keiner so genau. Einer am Tisch 
behauptet, dass es eh nur ein bisserl mehr 
als 1.000 Hm sind, aber ein Blick in die 
Karte widerlegt diese gewagte These recht 
schnell. Wohl eher 2.000 Hm plus X trifft 
zu. Also noch schnell ein Reiseachterl und 
ab ins Bett.

Der erste Blick aus dem Fenster erschreckt 
uns - wir sehen nichts. Ohweh! Bei Nebel 
durch das Hagengebirge. Das kann ja 

heiter werden. Bis nach dem Früh-
stück ist wenigstens die Wolkenbasis 
bis fast zum Schneibsteingipfel ange-
stiegen. 

Wir starten mit ein paar Minuten 
Vorsprung vor den Anderen und 
finden bald unser Tempo. Die Sicht 
bleibt aber bescheiden. So ist es nicht 
verwunderlich, dass wir vom Wind-
schartenkopf den falschen Spuren 
folgen und unser Missgeschick erst 
kurz vor dem Seeleinsee bemerken. 
Also wieder zurück. Mit guter Team-
arbeit schaffen wir zusammen mit 
zwei Weiteren den Weg zurück auf 

die richtige Spur. Zum ersten Mal richtig 
Sonne gibt’s auf dem Jägerbrunnentrog. 

Nun kommt die erste richtige Abfahrt des 
Tages, der Eisgraben.  Der Nebel hat einen 
zweiten Nachteil, neben der schlechten 
Sicht. Durch die fehlende Abstrahlung 
in der Nacht ist der Schnee wahlweise 
sumpfig oder mit einem dünnen Harsch-
deckel versehen. Anstatt 20 Minuten 
dauert die Abfahrt ganze 45 min und 
kostet deutlich mehr Kraft als geplant. 
Aber wir sind immer noch im Zeitplan.

Im Eisgraben
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Ski nordisch

Beim Aufstieg zum Schönangerl, dem 
längsten Anstieg am heutigen Tage, 
haben wir mal wieder Glück. Mein linkes 
Fell mag nimmer auf dem Ski kleben. 
Zwei Kabelbinder, von einem freundlichen 
Helfer, retten mich. Es geht zwar nicht 
mehr so geschmeidig wie zuvor, aber es 
geht. Nach der langen Gasse, die ihrem 
Namen alle Ehre macht, entscheiden wir 
uns in anbetracht der fehlenden Spur und 
Kraft gegen den Funtenseetauern und 
queren die steilen Hänge des Grieskogels. 
Auch das ist irgendwann geschafft und die 
letzte Abfahrt ruft. 

Glücklich, stolz, aber auch ein bisserl 
erschöpft kommen wir am Funtensee und 
dem Kärlingerhaus an. Jetzt kommt der 
gemütliche Teil. Den Rest des 
Tages verbringen wir eigentlich 
mit Essen und Trinken. Suppe, 
Torte, Kuchen, Nudeln, Schoko-
lade und  als Betthupferl hole ich 
noch den Speck aus dem Ruck-
sack. Eine große Zufriedenheit 
stellt sich ein und so fallen wir 
müde in unsere Betten.

An dieser Stelle ein großes Lob 
an die neuen Hüttenwirte Sigi 
und Gabi. Besonders hervor-
heben möchte ich den Kirsch-
Streuslkuchen, Weltklasse! Ich 
hoffe, den beiden gelingt das 
alles weiterhin so gut.

Nach den Anstrengungen von Samstag 
wird der Sonntag dann zur Kür. Die 
Verhältnisse sind jetzt so, wie wir sie uns 
gestern gewünscht hätten. Die Nacht war 
kalt, der Schnee ist gut durchgefroren, so 
laufen wir fast mühelos dahin. Bald sind 
wir am Ingolstädter Haus vorbei, an der 
Hundstodscharte. Hinab gleiten wir in den 
Kessel der Hochwiesalm. Hier sitzen wir 
windgeschützt in der Sonne bei unserer 
ersten Brotzeit. Nach und nach kommen 
immer mehr den Hang herunter. So 
brechen wir wieder auf. Kaum eine halbe 
Stunde später sind wir auf der Hoch-
wiesscharte. Über idealgeneigte Hänge 
geht es Richtung Loferer Sailergraben. 
Ein absoluter Traum, zum Schluss läuft 
es zwischen den Felsentürmen hinaus ins 
weite Wimbachgries.

Noch ein Abschlussbier im Wimbach-
schloss. Wir blicken noch einmal zurück 
auf eine konditionell und technisch 
sehr anspruchsvolle Skidurchquerung, 
die zumindest in den Ostalpen keinen 
Vergleich scheuen muss. Die landschaft-
lichen Eindrücke sind fantastisch und 
entschädigen für die Anstrengungen.

von Dominik Schmeer

Hochwiesscharte
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1. Pentlinger Frühjahrscross

SWC-Läuferinnen lieferten guten Auftakt

Am Samstag, den 20. März 2010 fand der 
1. Pentlinger Frühjahrscross statt. Trotz 
frühlingshafter Temperaturen erprobte 
nur ein kleines Häufchen hartgesottener 
Läufer die neue, anspruchsvolle Strecke 
über Stock und Stein. 

Mit von der Partie eine kleine Truppe von 
SWClerinnen, die sich wacker schlugen. 
Julia Sommer gewann mit einer sehr 
starken Leistung die 3400m der Schi A/

W14 vor ihrer Teamkollegin Steffi Rebele. 
Die Dritte im Bunde, Lena Schindler, 
musste ihrem zu hohen Anfangstempo 
Tribut zollen und beendete das Rennen 
vorzeitig. Eine tolle kämpferische Leistung 
zeigte auch Kurz- und Mittelstrecklerin 
Julia Rebele auf der „Langstrecke“ 4450m 
der WJA und bewies gutes Stehvermögen 
für die bevorstehende Bahnsaison.

von Sabine Schindler
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Mir hat der Urlaub in Misano gut gefallen. 
Vor allem dass unser Hotel Mamma Casali 
so nahe am Strand war. Es lagen überall 
schöne Muscheln am Strand verstreut und 
das Meer hat jede Nacht neue Muscheln 
angespült. 

In der Früh sind wir jeden Tag mit dem 
Auto in ein Sportstadion gefahren und 
haben dann in einzelnen Gruppen Sport 
gemacht. Meine Gruppe hat „die Piraten“ 
geheißen. 

Wir haben Weitsprung, Hürdenlauf, Speer-
werfen, mit Stangen springen und 600m- 
und 50-Meter-Läufe geübt, Ballspiele 
haben wir auch gespielt. Mein Trainer 
war der Roli. Und ich find, dass Roli ein 
guter Trainer ist. Nach dem Training hat 
die Mirella jeden Tag leckere Nudeln für 
uns gekocht. Als Nachspeise haben wir ein 
Eis gekriegt. Ich freue mich schon, wenn 
wir wieder mit dem SWC nach Misano ins 
Trainingslager fahren. 

von Maria Ferst

Trainingslager in Misano Adriatico

Misano aus der Piratensicht
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Überwiegend gut besonnt und sport-
lich intensiv starteten mehr als sechzig 
SWC-Leichtathleten über Ostern in die 
Leichtathletik-Saison: Waren die Feiertage 
noch regnerisch und verhangen, wurden 
die fleißigen Sportler im weiteren Verlauf 
der Trainingswoche mit dem schönsten 
Frühlingswetter der Adria belohnt. 

Für die Kleinsten gab es Piratentraining 
(„Jeder Pirat hat sieben Leben, und wer 
eine Kanonenkugel fängt, gewinnt noch 
drei dazu“), meistens unter der strategi-
schen Leitung von Roland Schön-
leber. Für die ideenreiche Heran-
führung des Ex-Piraten-Stammes 
an alle Zehnkampf-Disziplinen 
zeichnete Cheftrainer Josef Koller 
verantwortlich. 

Der hoffnungsvolle Nachwuchs 
wurde von Andreas Mokross 
betreut; er hat für seine große 
Schülertruppe ein durchdachtes und 
abwechslungsreiches Trainingspro-
gramm erstellt. Kompetent, strukturiert 
und sehr motivierend haben Jan Ropohl 
und Michael Duchardt die S-Klasse (Stars 
und Senioren) durch die Trainingswoche 
begleitet.

Unsere Langstreckenläuferinnen („da 
laufen die Gazellen“) haben sich an ausge-
wachsenen Cross-Lauf–Elementen wie 
der Überquerung des reißenden Conca-
Flusses versucht. 

Zur Abrundung gab es am Strand 
„Entspannen durch Dehnen“ und „Bauch-
Beine-Po“ mit Caro Hammer – so hat 
man gegen Ende der Woche garantiert 
Bekanntschaft mit jedem einzelnen 
seiner Muskeln gemacht. Die Energie-             
bilanz wurde durch Mirella Casalis vorzüg-
liche Antipasti, Salate, Nudeln, Lamm- 
und Muschelgerichte gut ausgewogen. 
Gemeinsames Singen in der Osternacht, 
Vino an Danieles Bar, die schönste Nieder-
lage des FC Bayern München, Prosecco 
im Sand, Go-Kart-Fahren und Spaß mit 
der Spielhölle gegenüber rundeten das 
Programm ab. 

Ganz herzlicher Dank gilt unseren Trai-
nern für ihr Engagement, und Michael 
Duchardt und Josef Koller für die Orga-
nisation eines wunderbar gelungenen 
Trainingslagers.

von Ursula Breitkopf

Piraten, Gazellen und Bayernfans an der Adria
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SWC-Werfertag am 17. April 2010

Oberpfalzmeiterschaften Langstrecke: 
Andrea Holzapfel 
holt 5000m-Oberpfalztitel 

Das hätte vor 30 Jahren niemand für 
möglich gehalten: Andrea Holzapfel, für 
die damals der den Siebenkampf been-
dende 800m-Lauf eine absolute Quälerei 
bedeutete, gewinnt mit ansprechenden 
22:33 min (das müssen die Männer bei 
den anstehenden DAMM-Kämpfen erst 
einmal laufen!) den 5000m-Oberpfalz 
-Titel bei den Frauen.

Mit Silber für Josef Aumüller (M14/2000m) 
und Bronze für Lena Schindler 
(W14/2000m) gabs einen kompletten 
Medaillensatz für die SWC-Athleten.

Werfen und Stoßen: 
Doppelsieg für Christiane Rötzer, 
Kugel-Gold für Silvio Schallies  

Ansprechende Form bewies auch Chris-
tiane Rötzer mit Siegen im Kugelstoßen 
(8,90m) und Speerwerfen (gute 30,08m) 

jeweils vor Christine Koller. Die drehte im 
Diskuswerfen den Spies um und siegte mit 
25,95m vor Christiane Rötzer.

Bei den Männern siegte Silvio Schallies 
im Kugelstoßen mit 10,98m. Im Diskus-
werfen ließ er noch ein bisschen Platz 
nach oben und holte Platz Zwei mit 
33,68m. Erfreulich der Speerwurf-Erfolg 
für Andreas Mokroß mit ordentlichen 
38,96m.

Ebenfalls sehr zufrieden stellen konnten 
die Kugelstoß-Siege für Julia Rebele 
(wJA /7,98m) und Christian Mokroß (mJB 
/10,95m).
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Kreismeisterschaften: Elf Titel für 
Werfernachwuchs

Bei den erstmals stattfindenden Kreis-
meisterschaften im Diskus und Speer-
wurf holte unser Nachwuchs zehn Titel: 
Gold für Julia Rebele im Speerwurf der wJA 
(pers. BL 24,48m), für Chrissie Mokroß 
im Diskuswurf der mJB sowie für Maxi 
Schott (Diskus M14), Josef Aumüller 
(Speer M 14), Ferdinand Zellner (Diskus 
M12, gute 19,15m) und bei den Mädchen 
Franzi Sedlmeier (Speer W15, sehr gute 
27,27m), Dorle Mokroß (Diskus W15), und 
die Doppelsiegerinnen in der W14 und der 
W12 Steffi und Caro Pegoretti.

Silber holten Chrissie Mokroß und Sophia 
Stöllinger mit dem Speer (m/wJB), Maxi 
Schott (M14 Speer), Josef Aumüller (M14 
Diskus), Philipp Geldhäuser (M 12 Speer), 
Dorle Mokroß (W15 Speer), Franzi Sedl-
meier (W15 Diskus), Hanni Blank (W14 
Diskus), Regina Stöllinger (W14 Speer) 
und Vroni Plank (W12 Diskus und Speer).

Bronze schließlich gab es für Ferdinand 
Zellner (M12 Diskus), Regina Stöllinger  
(W14 Diskus) und Steffi Rebele (W14 
Speer).

von Josef Koller
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Fast wie in der Mode die Lieblingsfarben daherwehen, gibt es 
alle paar Jahre zum Thema Dehnen neue Dogmen. Über den 
gesicherten aktuellen Stand informierte Physiotherapeutin Caro 
Hammer unsere Trainer bei einer Fortbildung am Weinweg. Das 
Aufwärmprogramm für verschiedene Zielgruppen und Diszip-
linen wurde erörtert und dann das Dehnen beim Aufwärmen, 
nach dem Sport und zur Entspannung. 
Vor dem Training oder dem Wettkampf wird kurzes, dynami-
sches Dehnen empfohlen, damit die Muskeln ihre Spannung 
nicht verlieren.

Ausgiebiges Dehnen zur Verbesserung der Beweglichkeit und zur 
physischen und psychischen Entspannung sollte erst nach einer 
ausgiebigen Regenerationsphase 
für die Muskeln erfolgen. Übungen 
sollten zwei- bis dreimal wieder-
holt werden und können dann auch 
statisch ausgeführt werden. Dieses 
Beweglichkeitstraining führt aller-
dings nicht zu einer Veränderung 
im Muskelaufbau, sondern ledig-
lich zu einer Verschiebung der 
Schmerzgrenze. Und die scheint 
bei Männern woanders zu liegen 
als bei Frauen…

von Ursula Breitkopf

Trainerfortbildung der Leichtathleten am 23. April 2010

Warum Männer an der Schmerzgrenze arbeiten müssen
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Einen Saisonauftakt nach Maß legten die 
meisten der mit nach Eschenbach gefah-
renen SWC-Leichtathleten hin:

Besonders erfreulich, dass Maximiliane 
Nirschl beim Schülerinnen-Diskussieg mit 
24,62m und Julia Sommer mit 2:42:67 
über 800m bereits die Quali für die Bayer. 
Schülermeisterschaften schafften. An die 
rückt auch Franziska Sedlmeier mit neuer 
persönlicher Bestleistung von 29,29m 
als Speerwurf-Zweite der Schülerinnen A 
immer näher ran.

Den zweiten SWC-Sieg feierte Christiane 
Rötzer ebenfalls im Speerwurf bei den 
Frauen mit tollen 32,34m, auch im Weit-
sprung (4,97m) und als Hürden-Zweite 
mit ausbaufähigen 17,80 sec. konnte sie 
überzeugen. Das gelang auch Christine 
Koller als Dreisprung-Zweiter. Mit ihren 
10,58m ist sie für die Deutschen Senio-
renmeisterschaften bestens gerüstet. Das 
wäre auch Andrea Holzapfel nach guten 
4,72m im Weitsprung, doch nach einer 
Muskelverletzung im 100m-Lauf ist die 
Teilnahme dort für sie noch fraglich.

Mehrkämpfer Andi Mokroß zeigt sich mit 
pers. Bestleistung im 100m-Lauf (12,07 
sec,) und als Überaschungszweiter im 
Weitsprung (5,80m) gut gerüstet, sein 
Bruder Chrissie lieferte ordentliche Ergeb-
nisse über 100m (12,52) und im Weit-
sprung (5,33m) ab.

Gefallen konnte auch Franziska Koller 
über 60m Hürden als Dritte und mit ihrem 
ersten 4-m-Sprung, sowie Lena Schindler 
mit toller Steigerung auf 2;47 min über 
800m. Eine Achillessehnenreizung macht 
Josef Aumüller zu schaffen, trotzdem 
gelang ihm eine pers. Bestleistung im 
Speerwurf (20,86m). Das schafften auch 
Elena Hartner mit 29,62 sec. über 200 m 
der wJB, Dorle Mokroß über 100m Schi A 
(14,14 sec.).

Ein sehr ordentliches  800m-Debut zeig-
ten Sophie Regner und Sofia Seitz mit 3:04 
min. bei ihrem ersten Wettkampfeinsatz.

von Josef Koller

Bahneröffnung Eschenbach 1. Mai 2010 
Gelungener Saisonauftakt für SWC-Leichtathleten
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Mokroß-Schwestern holen 5 Kreismeistertitel

Fünfmal trugen sich Bärbel und Dorle Mokroß bei 
den Jugend-Kreismeisterschaften in die Sieger-
listen ein: Bärbel holte Gold in der wJA über 100m, 
im Weit-, und Hochsprung sowie im Kugelstoßen. 
Ebenfalls im Kugelstoßen gewann ihre Schwester 
Dorle bei der wJB vor Franziska Sedlmeier. Silber 
gewann Elena Hartner im Hochsprung der wJB mit 
guten 1,42 m.

Goldflut bei Mehrkampfabzeichen

Mit einer solchen Goldflut hatten die Veranstalter nicht gerechnet. Fünf Goldnadeln 
müssen sogar nachbestellt werden, weil sie nicht reichten.

Insgesamt holten die SWC-Kinder 26 x Gold, 14x Silber und 4x Bronze.

Goldenes Mehrkampfabzeichen:
Ann-Katrin Winkler, Emma Gartzke, Antonia Lang, Hannah Prochnov, Cosima Gatzke, 
Viktoria Luxi, Sophia Koch, Anna Fritz, Sonja Grimm, Johanna Sedlmeier, Nancy Randig, 
Lena Meier, Lisa Morawitz, Maria Rauscher, Hannah Budig, Susanne Koder, Sophie 
Rauscher, Melissa Winkler, Mona Hartner, Lena Prochnov, Georg Rauscher, Michael 
Bismark, Moritz Solleder, Michi Breit, Thomas Sigl und Philipp Geldhäuser

Silbernes Mehrkampfabzeichen:
Lea Feigl, Juliane Solleder, Chiara Saller, 
Franziska Hollmer, Lisa Rak, Lisa Weitzer, 
Joshua Solleder, Nico Horn, Markus Brad-
fisch, Philipp Winkler, Jannis Voigt, Luca 
Horn und Frederic Eigenstetter

Bronzenes Mehrkampabzeichen:
Markus Aue, Amelie Urban, Julia Grimm, 
Brikena Shabani

Es wurden serienweise tolle Leistungen 
erzielt, an dieser Stelle seien stellvertre-
tend nur die ausgezeichneten 7,75 sec. 
über 50 m und 4,31 m (Weit) von Mona Hartner erwähnt.

Jugend-Kreismeisterschaften und 
Schüler C und D Mehrkampfnadeln am 8. Mai 2010

Goldschwestern: Bärbel und Dorle Mokroß

Viel los auf dem Treppchen
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Tolle Mittelstreckenergebnisse 

Auch über 800 und 1000 m wurden sehr gute Leistungen gezeigt:

Aus Platzgründen auch hier nur die Allerbesten, in der W11 Mona 
Hartner (3:02), Melissa Winkler (3:06) und Susanne Koder (3:10) 
sowie in der W10 Maria Rauscher (3:10).

Bei den Jungs überzeugten in der M11 Philipp Geldhäuser (3:47), 
in der M10 Thomas Sigl (4:10) , in der M9 tritt  Michael Bismark 
in die Fußstapfen von Papa Thorsten (4:11) und in der M8 ließ  
Georg Rauscher (4.11) wie gewohnt nichts anbrennen.

Stabhochsprung: Bayern-Quali für Franziska Sedlmeier

Für das erfreulichste Stab-Resultat sorgte 
überraschend Speerwerferin Franziska 
Sedlmeier mit 2,01m in der W15. Das 
bedeutet die Bayern-Quali, aber leider 
nur Platz Zwei, weil Dorle Mokroß eben-
falls ein ansprechendes Saisondebut mit 
2,31m feierte. 

Auch Elena Hartner (1. wJB, 1,81 m), Steffi 
Rebele (1. W14, 1,91m) und Hanni Blank 
(2. W14 1,71m), sowie Vroni Plank (1. 
W12, 1,91 m) und Paula Müller (2. W12 
1,81 m) konnten überzeugen.  Susanne 
Koder gewann die W11 (1,61 m) vor Mona 
Hartner (1,51 m) und ein schönes Stabhoch-Debut in der         
W 10 feierte Sonja Grimm mit 1,21 m und Platz Eins.

Bei den Jungs gefiel Philipp Geldhäuser mit 2,01 m (M11/Platz 
Eins) und Jannis Voigt ebenfalls im ersten Stab-Wettkampf bei 
der M10 (Platz Eins, 1,21m).

Noch ausbaufähig sind die Saison-Einstandshöhen unserer 
Herren Sven Engelmann und Andi Mokroß (je 3,21m ) sowie 
von Christian Mokroß (3,41m).

von Josef Koller Fleißige Helfer im Kampfgericht
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Rolf-Watter-Sportfest,  Regensburg, 15. Mai 2010
Christian Mokroß erstmals über 4,00 m

Mit seinem ersten 4,00-m-Satz im Stab-
hochsprung der mJB sorgte Chrissie 
Mokroß für das herausragende Ergebnis 
aus SWC-Sicht. Mit dieser Leistung 
belegte er einen erfreulichen dritten 
Platz in dem ausgezeichnet besetzten 
Wettbewerb.

Auch Christiane Rötzer sprang im Hoch-
sprung der Frauen mit Platz drei aufs 
Stockerl, doch für sie wäre noch mehr 
möglich gewesen. Nach einem Supersatz 
über 1,50m riss sie dreimal unglücklich 

die 1,55. Einen gelungenen Saisonein-
stand feierte Julia Rebele mit 13,38 sec. 
über 100m und 17,40 sec. über 100m 
Hürden bei der wJA. und Elena Hartner 
konnte sich im 200m-Lauf der wJB um 
sieben Zehntel auf 29,16 sec steigern.

Zwei persönliche Bestleistungen gabs für 
unsere Nachwuchs-800m-Läuferinnen: 
In der W14 steigerten sich Julia Sommer 
(Platz 8) und Lena Schindler auf 2:41 
bzw. 2:46 min. 

DAMM in Hösbach am 16. Mai 2010 
SWC-Senioren Bayerische Mannschaftemeister

Tolle Mittelstreckenergebnisse

Überraschend gewannen die Senioren 
des SWC bei den diesjährigen Bayeri-
schen Senioren-Mannschaftsmeister-
schaften in Hösbach in der M30 den 
Bayerntitel. 
Dabei hatte es sich ausgezahlt, alles auf 
die Karte M 30 zu setzen, denn da auch 
der M30 Seriensieger der letzten Jahre, 
die TG 1848 Würzburg, diesmal in der 

M40 startete, war diese Klasse 
bärenstark besetzt.
So konnte das SWC-Team 
sogar den kurzfristigen Ausfall 
von Wurf-As Silvio Schal-
lies verkraften. Überragender 
Punktesammler im Team war 
einmal mehr Martin Hoibl mit 
1,76m im Hoch-, und 5,97m 
im Weitsprung. 
Auch Markus Eigenstetter 
(400m / 57,96sec), Armin 
Polster (1500m/ 4:41,22), Jan 
Ropohl (100m/ 12,46, Weit 
5,28m) und Josef Eberl (Hoch 
1,68m) konnten sich gut in 
Szene setzen. 

Franz Sedlmeier (Kugel und Speer), 
Michael Duchardt (Diskus), Gerri Sturm 
(1500m/5000m) und Josef Koller (400m/
Diskus) rundeten mit soliden Leistungen 
das starke Mannschaftsergebnis ab.

von Josef Koller

Erfolgreiche SWC-Recken: Franz Sedlmeier, Martin Hoibl, Jan Ropohl, 
Michael Duchardt, Josef Koller, Gerri Sturm, Markus Eigenstetter und 
Josef Eberl
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Hallo liebe Sportler und Sportlereltern!
Am 17./18. Juli 2010
ist es so weit – Zehnkampfwochenende!

Um für ausreichende Verpflegung der Aktiven
und Fans sorgen zu können, brauchen wir

KUCHENSPENDEN

Kuchenabgabe ab 9.00 Uhr an den Wett-
kampftagen

Bei Fragen bitte melden:
Gerlinde Mokross
Tel: 0941/34160

Ein großes Dankeschön an alle Bäcker/innen!
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Turnfest Rheinland-Pfalz 2010 in Mainz 
In ihren jeweiligen Altersklassen erzielten Anna Bacher, Jens Mai und 

Wolfgang Straube jeweils den zweiten Platz im Deutschen Wahlvierkampf 

Mit elf Turnern und Turnerinnen haben 
wir uns am Donnerstag den 13. Mai 2010 
in Richtung Mainz auf den Weg gemacht, 
um dort am viertägigen internationalen 
Landesturnfest Rheinland-Pfalz teil-
zunehmen. 

Übernachtet haben wir (wie immer 
auf solchen Turnfesten) in einem 
Klassenzimmer.   Im  Gutenberg-
Gymnasium waren wir mit den übrigen 
Vereinen des BTV und dem National 
Danish Performance Team  untergebracht. 

An der dort eigens eingerichteten Bar 
tauschten wir zur frühen Morgenstunde 
noch unsere Sporterfahrungen aus, wobei 
sich zeigte, dass ein Däne „Bitburger“ 
noch schlechter verträgt als wir.

Am Freitag haben wir unseren Vierkampf 
absolviert. 

Anschließend haben wir uns natürlich 
nicht die Mainzer Kultur entgehen lassen 
und die zwei Persönlichkeiten genauer 
unter die Lupen genommen, die Mainz 
prägen und in der Vergangenheit geprägt 
haben: 

Johannes Gutenberg (urspr. Gensfleisch, 
Erfinder des Buchdrucks) und Berti, das 
Mainzelmännchen, mit dem wir unsere 
Zweiten Plätze frenetisch gefeiert haben.
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     viel vitamine,
  … energie,
 … frische,
    … reife,  

           … 

  tel. 0941-2802280
  pielmühlerstr. 5
93138 lappersdorf

seit jahren sponsor des swc- jedermann-zehnkampfes

Dem Auftritt des National Danish 
Performance Teams (ein Muss für 
jeden Sportinteressierten) und dem 
überschaubaren Nachtleben haben wir 
ebenso unsere Aufwartung gemacht.

Trotz bescheidenem Wetter war dieses 
Turnfest ein riesen Spaß! Mal sehen, 
ob wir für nächstes Jahr auch eine 
derartige Veranstaltung finden. Dann 
sind wir dabei! Auch sehr zu empfehlen 
für Leichtathleten, Schwimmer und 
Turmspringer. Auf den Turnfesten 
werden für alle Bereiche Wettkämpfe 
angeboten, bei denen der Grundsatz 
gilt: Dabei sein ist alles.

von Wolfgang Straube
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...wenn die ganzen Kinder vom SWC 
kommen und Schwimmkurs haben. 
Da kommt Leben in die alten Mauern 
des Hallenbades. Irgendetwas stimmt 
aber heute nicht, von den Übungslei-
tern werden zwei Bahnen eingezogen, 
ein Tisch und ein Stuhl wird herbeige-
schleppt, Boxen mit komischen Tüten und 
nur zwei Schwimmnoodeln! Ach, es sind 
die Meisterschaften, die einmal im Jahr 
stattfinden. Da können die kleinen und 
großen Schwimmer beweisen, wie gut sie 
sind. Nun geht es auch schon los.

Babsi ruft die Kinder jahrgangsmäßig auf 
und erklärt ihnen, was sie tun müssen. 
Wenn sie dann aufgeregt auf ihren Start 
warten, beruhigt Susi sie noch mal und 
erklärt ihnen das Startsignal. Dann 

springen sie ins Wasser und mit hekti-
schen Schwimmbewegungen, manchmal 
außer Atem schaffen sie die eine Bahn. 
Katrin und Theresa schwimmen mit einer 
Noodel, zum Beruhigen, Anfeuern und 
halt wegen der Sicherheit neben den 

Jüngsten her. Susi notiert die Zeiten, die 
Lili und Bärbel gestoppt haben. Ist die 
Gruppe durch, erhält Christine die Liste 
und schreibt Urkunden und richtet für 
jeden Teilnehmer auch noch ein vorbe-

reitetes Geschenk her. Dann kann auch 
schon die erste Siegerehrung stattfinden. 
Wen hat denn Christine heute dabei! Sie 
stellt die 1. Vorsitzende vom Verein, 
Frau Dr. Ursula Breitkopf vor, die extra 
gekommen ist, um die Siegerehrungen

Clubmeisterschaften 2010
Montag der 17. Mai 2010, 17 Uhr, jetzt wird es wieder mit der Ruhe vorbei sein...
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vorzunehmen. Nebenbei hat sie auch ihren 
Fotoapparat mitgebracht und macht von 
allem wunderschöne Bilder. 

Zwischen den Kindergruppen schwimmen 
auch immer wieder ein paar Mamas und 
Papas. Sie werden von ihren Kindern ange-
feuert, sodass auch sie die Strecken 50 m 
oder 100 m Freistil spielend schaffen. Da 
die Erwachsenen aber auf zwei Stunden 
verteilt schwimmen, dürfen sie ihre 
Urkunden erst nach den Pfingstferien in 
Empfang nehmen.

Nach 19.00 Uhr wir es etwas ruhiger. Viele 
Kinder, stolz auf ihre Leistung und mit der 
Urkunde und dem Geschenk unter dem 
Arm, sind bereits nach Hause gegangen. 
Nur noch die Jugendlichen und restlichen 
Erwachsenen warten auf den Start. Jetzt 
geht es aber auch darum, wer Clubmeister 
wird. Da Felix krank ist, hat Stefan wieder 
seine Chance. Er schaut sich die Zeiten 
an, und ist bei so mancher froh, dass 
sie von Gästen geschwommen wurden. 
Auch Margit will wissen, wie schnell sie 
schwimmen muss, aber wir verraten es 
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ihr nicht. Es geht los - und beide schaffen 
es. Für Margit war es nur ein hauchdünner 
Vorsprung vor Lili. Margit und Stefan 
erhalten einen schönen blauen Glaswürfel 
als Erinnerung und Anerkennung an den 
erfolgreichen Tag.

Auch wenn noch einige SWC-ler zum 
anschließenden Training kommen, so tritt 
doch wieder Ruhe ins Hallenbad ein. Das 
zeigen dann die zusammengeklappten 
Liegen an der Seite.
von Christine Obermeier 
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Ergebnisse der Clubmeisterschaften 2010

25 m Brust
Kinder
Jahrgang 2005 Jahrgang 2004
1. Schwalb Marlene 1:28:54 min. 1. Liepelt Viktor 0:40:09 min.
2. Schmid Franziska 1:31:35 min. 2. Heinzel Franka 0:50:92 min.

3. Dusold Emma 0:52:16 min.

Schüler/in E
Jahrgang 2003

1. Schmid Katharina 0:34:22 min.
2. Huber Luis 0:34:40 min.
3. Weber Felix 0:35:48 min.

50 m Brust
Schüler/in D
Jahrgang 2002 Jahrgang 2001
1. Rauscher Georg 1:06:16min. 1. Weber Erik 0:55:68 min.
2. Neujean Helene 1:19:73 min 2. Neujean Charlotte 1:02:24 min.
3. Eichenseher Marie 1:25:25 min. 3. Breit Michael 1:05:52 min.

Schüler/in C
Jahrgang 2000 Jahrgang 1999
1. Glaser Daniel 0:56:00 min. 1. Rauscher Sophie 0:53:16 min.
2. Bradfisch Markus 1:59:71 min. 2. Landstorfer Rafael 0:58:57 min.
3. Fischer Alina 1:00:63 min.

Unsere Übungsleiterin Susi Gebert kommt zurück!
Da Susi ihre Diplom-Arbeit in Regensburg schreiben kann, ist 
sie seit Mitte Mai wieder im Team. Wir und etliche Kinder haben 
uns sehr gefreut, sie wieder bei uns zu haben.

Am 19. Februar 2010 wurde die kleine Ida Forsthövel geboren. 
Seitdem ist sie schon jeden Montag dabei und schnuppert 
fleißig „Schwimmluft“. Zu ihrem kleinen Sonnenschein gratu-
lieren wir den Geschwistern Marie-Sophie, Antonius, Angelina 
und Jule sowie den Eltern.

Schwimmwart Christine Obermeier 
beim Urkundenschreiben
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100 m Freistil
Schüler/in B

Jahrgang 1998 Jahrgang 1997
1. Huber Carla 1:44:10 min. 1. Gareis Lisa 1:41:17 min.
2. Jakob Laurenz 1:52:32 min. 2. Krunes Selina 2:02:71 min.
3. Goll Greta 1:55:37 min. 3. Pietrus Esther 2:24:20 min.

Schüler/in A
Jahrgang 1996 Jahrgang 1995
1. Eckert Pauline 1:47:60 min. 1. Jakob Lena 1:39:99 min.
2. Seiderer Max 1:52:64 min.
3. Weber Vincent 2:04.40 min.

Jugend B Jugend A
Jahrgang 1993/04 Jahrgang 1991/92
1. Holzapfel Katrin 1:32:14 min. 1. Gerlach Lilly 1:26:58 min.
2. Blank Barbara 1.49:56 min. 2. Mokroß Bärbel 2:02:63 min.
3. Göser Theresa 2.28:00 min.

F/M 20 F/M 30
1. Kleinert Yasmin 1:55:99 min. 1. Hoffman Wolf 1:14:26 min.

2. Kramar Jochen 1:20:14 min.
3. Obermeier Stefan 1:25:11 min.

Clubmeister
4. Breit Margit 1:26:53 min.

Clubmeisterin

F/M 40 F/M 50
1. Holzapfel Andrea 1:38:44 min. 1. Heinzel Joachim 1:13:80 min.
2. Breitkopf Ursula 1:53:56 min. 2. Goll Wolfgang 1:19:28 min.
3. Pietrus Ewa 2:18:87 min.

Einsteigerdisziplin 50 m Freistil
F/M 30 F/M 40
1. Wein Markus 0:52:82 min. 1. Weber Susanne 0:41:08 min.
2. Liepelt Christian 0:55:56 min. 2. Bieninger-Br. A. 0:44.90 min.
3. Schwalb Brigitte 0:58:41 min. 3. Eichenseher Elke 0:47:53 min.
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Von unserem Treffpunkt Penk 
marschierten wir, acht “eingefleischte“ 
Wanderer, Wanderhund Olli und ich - eine 
Wanderoma – über wilde Jägersteige nach 
Pielenhofen. Der urige Weg führte vorbei 

an Bärlauch, Veilchen und ausschla-
genden Bäumen. Nach dem weniger 
anstrengenden Rückweg eröffneten wir 
die Eiskaffeesaison.

Wenn Engel wandern, strahlt die Sonne. 

von der Oma Mokroß

Anmerkung: 

Die jugendliche Dame hat an einer 
„kleinen“ Wanderung von 15 km mit ca. 
300 Höhenmeter mal eben so teilge-
nommen. An einem schönen Sonntag im 
April hatte Sie gerade nichts anderes vor. 
Und das Eis am Ende der Wanderung hat 
sie sich redlich verdient!
von Wanderwart Stefan Dettenhofer

Auftaktwanderung am  25. April 2010
Über eine fröhliche Wanderung berichtet eine „Wanderoma“

Himmelfahrtswanderung am 13. Mai 2010 
Zu den Rauchröhren am Kaitersberg

Noch bevor wir am Treffpunkt Parkplatz 
Berggasthof-Hotel-Eck einen Schritt vor 
das Auto gesetzt hatten, dachte jeder von 
uns spontan an Mütze und Handschuhe. 
An den sonst so einladenden Biergarten 
des Berggasthofes, den wir nach unserer 
Rückkehr genießen wollten, war gar nicht 
zu denken. Oh Wanderwart, warum nur 
sind wir dir gefolgt. 

Immerhin regnete es noch nicht. Positives 
Denken war angesagter denn je.  Es ging 
zunächst sanft bergab Richtung Eschl-
saign. Unser Weg führte dann noch stei-
ler bergab bis Simmereinöd. Allmählich 
erschloß sich uns Stefans Hinweis wenige 
Tage vor der Tour: „Ich persönlich wer-

de mir für alle Fälle eine kleine Brotzeit 
mitnehmen“. Wir waren am Tiefpunkt der 
Wanderung angelangt, denn Simmerein-
öd liegt immerhin auf 618 HmüNN. 

Endlich schlugen wir eine südliche Rich-
tung ein. Bisher hatten wir ja unser Ziel 
zur Mittagsrast stets links liegen gelas-
sen. Sind in einem großen Bogen zu-
nächst abwärts gewandert, um genügend 
Anlauf für den steilen Anstieg zur Kötz-
tinger Hütte zu gewinnen. Erste Zweifel 
an der ausgegebenen Taktik kamen auf, 
als Stefan mit einer einfachen Wander-
karte versuchte den richtigen Weg zu 
finden. Die anderen männlichen Profis in 
der Gruppe begannen mittels GPS und



44

wandern Wandern

44

wandern

digitalem Kompass um die nördlichen 
Himmelsrichtungen zu wetteifern, 
mit unterschiedlichen Ergebnissen. 
Es könnte schlimmer kommen - noch 
schlimmer?

Es ging immer steiler bergauf, bis wir 
schließlich auf den beschwerlichen 
Felspfad durch das Steinbühler Gesen-
ke stießen. Bei schönem Wetter sollen 
die Felspartien und Steilhänge einen 
wunderschönen Blick über das Zeller-
tal, den Vorderen Bayerischen Wald und 
bei Föhnwetterlage sogar zu den Alpen 
bieten. Davon war nicht mal zu träu-
men. Endlich tauchte die von Nebel-
schwaden umzogene Kötztinger Hütte 
am Mittagsstein (1034m) vor uns auf. 
In der warmen Stube wärmten wir uns 
schnell auf, bei reichlich gutem Essen 
und angenehmer Hüttenstimmung.

Frisch gestärkt wanderten wir zurück 
durch das Steinbühler Gesenke durch 
gespenstischen Nebelwald. Die jetzt 

leichte Kammwanderung führte uns 
vorbei an den Rauchröhren (1030 m) 
zu zwei Felstürmen, deren Schlucht 
uns juchzend und übermütig wie junge 
Gemsen zum Klettern einlud. 

Der Steig mit herrlichen Aussichten auf 
den Osser, den Hohen Bogen sowie ins 
Regental, natürlich nur bei schönem 
Wetter, führte uns weiter am Grat ent-
lang und schließlich sanft hinauf zum 
Gr. Riedelstein (1132 m), dem höchs-
ten Gipfel des Kaitersbergrückens. Ein 
Felsplateau mit dem Waldschmidtdenk-
mal lädt zu einem herrlichen Rund-
umblick über den Lamer Winkel auf 
den Hohenbogen und den Osser im 
Norden, über das Zellertal in den Vor-
deren Bayerischen Wald im Süden und 
den Kaitersbergrücken über Mühlriegel, 
Schwarzeck bis hin zum Großen Arber 
im Osten ein. Wenn der Nebel sich dann 
mal verziehen würde...
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Zum Ende der Tour wartete nur noch der 
jetzt steile Abstieg entlang der Skipiste!!! 
zum Berggasthof Eck auf uns. Und Kaffee 
und Kuchen in warmer Stube. Und der tolle 
Nebel machte gerade diese schöne Wande-
rung zu einem einzigartigem Erlebnis, gell 
Moni?

Euer Wanderwart

Für die daheim Gebliebe-
nen: Es hat im Gegensatz zu 
Regensburg am Kaitersberg 
kein einziges Mal geregnet! 
Und nächstes Jahr machen 
wir die ganze Tour vom Ar-
ber nach Bad Kötzting.

Vorschau:
Sonntag, 11. Juli 2010: Zweite Familienwanderung 
„Auf geht’s zu den 10tausendern im Bayerischen Wald“

Von Waldhäuser über die Himmelsleiter zum Lusen
Diese Wanderung wird als Rucksackwanderung angeboten.
Charakter mittelschwer, im Gipfelbereich gibt es einen steilen Anstieg
Rundwanderung mit Gehzeit 5 Std mit Gipfel Lusen 1.373m

Samstag, 11. September 2010: Klettersteigtour (siehe Seite 46)

Sonntag, 12. September 2010: Herbstwanderung 

Ein weiterer Teil des Jurasteiges wird gewandert
Treffpunkt und Ziel werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Charakter leicht
Gehzeit ca 4-5 Std, ggf mit Einkehrmöglichkeit

Sonntag, 17. Oktober 2010: Traditionelle Fuchsjagd                                                 
- der Wettbewerb der SWC-Sparten und Sportgruppen

Treffpunkt 13.30 am Weinweg (ja richtig: alle dürfen ausschlafen, brunchen, in 
die Kirche gehen, wie es beliebt; und wie ganz früher geht es erstmal mit dem 
Bus los, also pünktlich da sein!)
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SWC Adventure Tour 2010
Kinder-Jugend-Klettersteigtour auf die Alpspitze 
am Samstag, den 11. September 2010

Wann: Samstag, 11. September 2010, Abfahrt 6.30 Uhr Weinweg

Wer: Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren und jung gebliebene Erwachsene

Wir fahren mit der Alpspitzbahn auf den Osterfelderkopf und besteigen über 
die Nordwand Ferrata die Alpspitze. Rückweg auf dem Normalweg (bei Interesse 
kann auch eine Gruppe über die Höllentalklamm absteigen).

Wer den Klettersteig nicht gehen möchte, kann auch über den Normalweg 
aufsteigen.

Ausrüstung: Helm, Klettersteigset (kann beim Alpenverein ausgeliehen werden), 
Bergschuhe

Vorraussetzung: Schwindelfreiheit, 
Trittsicherheit, Kondition für 600 
Höhenmeter (Ca. 3 Stunden), gewisse 
Kletterfertigkeit und keine Angst 

Vor der Tour findet eine Vorbesprechung/
Einführung statt. Zeit und Ort wird noch 
bekannt gegeben.

Führung: Sepp Koller und Dominik Schmeer

Anmeldung bis spätestens 20.08. bei Sepp 
Koller (jokosige@t-online.de)

Max. Teilnehmerzahl 20 Personen

(Bei schlechtem Wetter wird die Tour auf Sonntag, den 12. September 2010 
verschoben. Sollte es auch dann nicht möglich sein, fällt sie aus.)
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Kegelsaison erfolgreich beendet

Die Kegelabteilung des SWC war mit zwei Damenmannschaften im Spielbetrieb der 
Saison 2009/2010. Die erste Mannschaft spielte in der Bezirksliga und musste bis zum 
Saisonende gegen den drohenden Abstieg kämpfen. Doch trotz krankheitsbedingten 
Ausfalls gelang den Damen der Klassenerhalt. Die 2. Mannschaft erspielte sich in der 
Kreisklasse B einen guten Mittelplatz in der Tabelle.

Die erfolgreichste Spielerinnen, d.h. die Schnittbesten, der vergangenen Saison waren:

1. Resi Heigl		   420 Holz 

2. Simone Ecker	  	  410 Holz

3. Evelin Munkwitz	  405 Holz

Wer Interesse am Kegelsport oder Lust an einem Probetraining hat, kann gerne am 
Mittwochabend ab 19:00 Uhr im Keglerleistungszentrum an der Dechbettener Straße 
vorbeischauen oder direkt mit der Kegelabteilung Kontakt aufnehmen (kegeln@swc-
regensburg.de).

von Ursula Eigenstetter

Konditorei
-Café

Orlando di 
Lasso

Unsere Öffnungszeiten:

Montag – Samstag
7.30 -18.00
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Ein buntes Bild von sportlichen Aktivi-
täten zeichneten die Spartenwarte des 
SWC 1946 e. V. Regensburg bei der 
Jahreshauptversammlung 2010. Erfolg-
reiche Wettkampfsportler stellt der SWC 
bei den Leichtathleten und den Skifah-
rern.  Viel Bewegung gibt es beim SWC 
zudem beim Turnen, Schwimmen, beim 
Kegeln, bei breitensportlich orientierten 
Gymnastikstunden, bei Skilanglauf, dem 
Skitourengehen und – für den Ski-und-
Wanderclub natürlich auch bezeichnend 
- beim Wandern.

Das attraktive sportliche Angebot 
– vor allem auch für Kinder und ihre 
Familien – findet eine gute Resonanz: 
Seit Jahren wächst die Mitgliederzahl 
des SWC kontinuierlich, derzeit sind 
es vierzehnhundertneunundzwanzig, 
wie Geschäftsfüher Helmut Sandner 
berichten konnte. 

Spartenwarte, Beisitzer und Vorstände 
wurden auf der Jahreshauptversamm-
lung im Amt einstimmig bestätigt; neu 
in der Führungsmannschaft des SWC ist 
als Schriftführerin Sabine Garatva. Sie 
löst Marieluise Lohner ab, die uns viele 
Jahre in diesem Amt begleitet hat.

Jahreshauptversammlung am 21. Mai 2010 

Vorstand und Beiräte im Amt bestätigt 

Gerda Ettner, Wolfgang Straube und Markus Eigenstet-
ter bei der Ehrung als langjährige Mitglieder

Karin Zirngibl-Weichselgartner bei der Sportabzeichen-
Ehrung mit Ursula Breitkopf und Robert Obermeier vom 
Vorstand

Lange Jahre bin ich in der Leichtathletik-Abteilung 
des SWC als Wettkämpferin aktiv. Seit zwei Jahren 
kämpfe ich bei den von uns ausgetragenen Wett-
kämpfen im Büro mit den Tücken des Compu-
ters. Als weitere Sparte habe ich seit letztem Jahr 
das Wandern beim SWC „entdeckt“. Damit nicht 
genug, nun will ich auch noch als Beisitzer in den 
Ausschuss!

Ich bedanke mich herzlich für die Wahl und freue 
mich auf die kommenden Aufgaben.

Unsere neue Schriftführerin Sabine Garatva
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Als Neumitglieder begrüssen wir

Aichner Laura, Alavinasab Sam, Arno-Butzke Celine, Amschler Emma, Bayerköhler 
Jan, Bayerköhler Teodor, Berger Christina, Berghammer Severin, Dietl Christoph, 
Feiner Aurelia, Fischer Alina, Fischer Tim, Gärtner Daniel, Heger Stefanie, Kaiser 
Daniel, Kißler Maria, Koch Sophia, Lassen Hannes, Lehmann Friederike, Lenz Timo, 
Mehrl Christoph, Mehrl Wolfgang, Munoz Espcio, Radcke Clemens, Randig Nancy, 
Regner Sophia, Richter Silvan, Richter Timon, Schieder Vinzenz, Schirling Lucia-Maria, 
Schmutterer Marina, Schneider Markus, Shabani Brikena, Sigl Thomas, Steinmeier Til, 
Völkel Vinzenz, Weber Maria, Weighart Sonja

Ski-Spartenwart Severin Kornprobst wurde 
zum zweiten Mal Vater: Marlenes Brüder-
chen heisst Ignaz.

Unser Leichtathletik-Trainer Sven Engel-
mann wurde am 12. März 2010 Papa von 
Caroline.

Beiden Familien ganz herzlichen Glück-
wunsch!

Viel zu früh ist am 4. Mai 2010 der Papa von Sarah Ecker - Martin Ecker - mit 50 Jahren 
nach schwerer Krankheit von den Seinen gegangen. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner 
Tochter Sarah, seiner Frau Simone und deren Eltern Ingrid und Erich Kläge.

Familiennachrichten

Newsletter
SWC-Infos zwischen den Clubheften gibt es im Internet unter  
http://www.swc-regensburg.de und in Form eines Newsletters per E-Mail.

Wer den Newsletter erhalten möchte, schickt einfach eine E-Mail mit dem Betreff 
„SWC aktuell“ an info@swc-regensburg.de - und schon gibt es das Neueste aus dem 
Clubleben aktuell und frei Haus.
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Beiträge zum Clubheft
Beiträge zum Clubheft werden als Datei erbeten, und zwar an:

 info@swc-regensburg.de.

Bitte beachten:  
Redaktionsschluss für die nächsten Clubnachrichten ist Montag, der 30. August 2010.

Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle ist unter folgender Adresse erreichbar:

Prinz-Rupprecht-Str. 38/III, 93053 Regensburg

Wichtiger Hinweis: Bitte senden Sie keine Einschreibbriefe an die obige Adresse. 
Die Geschäftsstelle ist tagsüber nicht besetzt, somit ist eine Entgegennahme von 
Einschreibsendungen nicht möglich.

E-Mail: geschaeftsstelle@swc-regensburg.de

Leitung und Verwaltung: Helmut Sandner - Tel. 0941/71158

Mitgliedsbeiträge
Gegenwärtig werden folgende Jahresbeiträge erhoben:

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre	 30,00 Euro
Erwachsene	 48,00 Euro
Aufnahmegebühr pro Mitglied	   5,00 Euro

Bei Familienmitgliedschaften (Ehepaare ohne Kinder oder mindestens ein Elternteil mit 
Kinder) ermäßigt sich der Jahresbeitrag um 2,50 Euro pro Mitglied. Es kommt in der 
letzten Zeit leider immer öfter vor, dass Beitrags-Lastschriften von den Banken wegen 
falscher Kontonummern oder BLZ zurückbelastet werden. Eine Bitte an alle Mitglieder: 
Teilen Sie uns Veränderungen der Bankangaben rechtzeitig mit. Sie ersparen uns und 
Ihnen zusätzliche Kosten und unnötigen Schriftwechsel.

Datenschutz
Die von den Mitgliedern in der Beitrittserklärung angegebenen Daten über die persönlichen und sach-
lichen Verhältnisse (personenbezogene Daten) werden auf Datenverarbeitungssystemen des Vereins 
gespeichert und für Verwaltungszwecke genutzt und verarbeitet. Je nach Anforderung des zuständigen 
Fachverbandes und des Bayerischen Landessportverbandes werden Daten an die Verbände weitergeleitet 
für deren Verwaltungszwecke. 
Wir sichern zu, die personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln und nicht an Außenstehende 
weiterzugeben. Mitglieder können jederzeit schriftlich Auskunft über die bezüglich ihrer Person gespei-
cherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, soweit die gespeicherten Daten unrichtig sind.
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